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Das Vorhaben widmet sich der systematischen Weiterentwicklung von zielgruppenorientierten 

Zugangswegen. Es geht den Fragen nach, wie ältere Frauen und Männer für eine präventive Maßnahme 

motiviert und über welche Zugangswege Ältere mit unterschiedlichen Gesundheitsrisiken erreicht werden 

können. Bei der Studie handelt es sich um eine explorative Evaluationsstudie, in der qualitative und 

quantitative Methoden zum Einsatz kommen. Zusätzlich werden Leistungsinanspruchnahmedaten einer 

Krankenkasse analysiert. 

In Studienteil A wurde auf der Basis von Fokusgruppendiskussionen und Interviews mit 65 Jahre alten 

und älteren AOK-Versicherten die vorhandene Ansprache (Brief, Flyer, Telefonansprache) 

weiterentwickelt, die die Versicherten zur Teilnahme an Präventiven Hausbesuchen motivieren soll. In 

Studienteil B werden zwei Zugangswege über zentrale Einrichtungen im Gesundheitssystem (telefonische 

Ansprache  durch Krankenkasse, persönliche Ansprache  in der Hausarztpraxis) erprobt und hinsichtlich 

ihrer Effektivität und Kosteneffektivität evaluiert. Die Studie wird in ausgewählten Regionen der 

Großstädte Hannover und Braunschweig sowie in den Kleinstädten Verden und Delmenhorst 

durchgeführt. Die Ergebnisse münden in Empfehlungen, die im Rahmen einer wissenschaftlichen 

Expertentagung (C) diskutiert und hinsichtlich ihrer Umsetzung für die Versorgungspraxis mit Vertretern 

der Praxis und Politik konkretisiert werden.  

 

Im Workshop „Evaluation von gesundheitsorientierten Bewegungskampagnen“ am 26. Juni 2009 in Köln 

werden erste Ergebnisse zum Gesundheitsverständnis und Innanspruchnahme von Gesundheitsangeboten 

vorgestellt, dabei insbesondere auf das methodische Vorgehen eingegangen wird. 
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